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Liebe 
Gemeinde,  
 

die Sommer-
ferien haben 
begonnen. Es 
ist Zeit, sich 
zu erholen, 
vielleicht auch 
die Koffer zu 
packen, etwas 
wegzufahren und woanders ein paar freie Wochen zu genießen. Das Bild 
oben mit den 26 Schmetterlingsfotos ist das Werk eines norwegischen Fo-
tografen. Mehr als zwanzig Jahre ist er durch die Welt gereist, um seine 
außergewöhnlichen Aufnahmen zu machen: Auf den Schmetterlingsflügeln 
sind von A bis Z alle Buchstaben unseres Alphabets zu sehen. 
In der Bibel ist das Alphabet ein Bild für Vollkommenheit und Ganzheit. Es 
gibt poetische Texte in der Bibel, wo jeder Vers mit einem neuen Buchstaben 
beginnt - in der Reihenfolge des hebräischen Alphabets vom ersten 
Buchstaben „Aleph“ bis zum letzten, dem „Taw“. 
Die Psalmenbeter bringen damit zum Ausdruck, dass die Welt, in der wir 
leben, in einem größeren Sinnzusammenhang steht. Das gilt auch für unser 
eigenes Leben. Trotz mancher Erfahrungen von Krisen, Chaos und 
Zerstörung ist unsere Welt Schöpfung Gottes – hinter den vergänglichen 
Strukturen ist sie geheimnisvoll und wunderbar geordnet. „Herr, wie sind 
deine Werke so groß und so viel! Du hast sie weise geordnet und die Erde ist 
voll deiner Güter“ heißt es in Ps. 104,24.  
In den ruhigeren Ferienwochen erlebt man die Natur und ihren Reichtum 
manchmal intensiver als in der Betriebsamkeit des beruflichen Alltags. Ich 
wünsche Ihnen eine erholsame Sommerzeit!  
Ihre  
Pfarrerin Dr. Frances Back 
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Kolams zur Begrüßung des Tages und der neuen Pfarre rin 
 

Stipendiatin Kaaren Beckhof setzt temporäre Bodenze ichnungen 
 

Täglich bei Sonnenaufgang ist die Stipendiatin der Kreiskulturstiftung, 
Kaaren Beckhof, bei der Arbeit anzutreffen. In aller Frühe schwingt sie 
bereits ihren tamilischen Palmblattreisigbesen und setzt Kolams, 
ornamentale Bodenzeichnungen, die in Indien für viele Frauen zum 
täglichen Ritual gehören. Damit begrüßt man den neuen Tag und an 
diesem Sonntag besonders die neue evangelische Pfarrerin Dr. 
Frances Back. 
 
Auf der Suche nach geeigneten Schwellen in der Gemeinde bot sich 
das Gelände der evangelische Kirche an und Ortsvorsteher Bernhard 
Hoffmann machte den Vorschlag, die Pfarrerin bei ihrem ersten 
Gottesdienst mit einer Bodenzeichnung willkommen zu heißen. Den 
griff die Künstlerin freudig auf und setzte an den Eingängen 
„Burghofweg“ sowie „Vor dem Tor“ jeweils ein kleines und vor dem 
Kirchenportal ein zwei mal zwei Meter großes Kolam.  
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Mit ihrem Reisigbesen reinigte die Künstlerin zunächst den Boden, 
sozusagen als „Warm-up in halber Höhe“, wie sie schmunzelnd die 
beiden Kirchenältesten Annegret Boehner und Martin Oemler 
informierte. Nach der Bewässerung der Sandsteinplatten setzte sie im 
Abstand von zehn Zentimetern mit Steinmehl 144 Punkte, um die sie 
eine ununterbrochene schwungvolle Linie laufen ließ. Der Gleichklang 
und die Vergänglichkeit sind der Künstlerin wichtig. Bei ihrer 
meditativen Arbeit schwingt sie sich auf den Rhythmus ein und arbeitet 
manuell haptisch. 
 

Als die Kirchenglocken zum Gottesdienst riefen, wartete eine 
gelungene Überraschung auf Pfarrerin Back, die sich über diesen 
schönen Empfang sehr freute. Auch die Kirchenbesucher betrachteten 
beeindruckt das kunstvolle Bodenbild und machten sich ihre 
Gedanken. So verglich eine Kirchgängerin das entstandene Kolam mit 
den Schwingungen des Lebens oder dem Zusammenführen der 
Gemeinde.  
 
Diese  positive 
Stimmung war auch im 
Gottesdienst zu 
spüren, mit dem die 
Pfarrerin freudig ihre 
Arbeit in den beiden 
Kirchengemeinden auf-
nahm. Den Sonntag 
„Cantate“ (Singet dem 
Herrn ein neues Lied!) 
sowie den dazuge-
hörigen Wochenspruch 
aus Psalm 98,1 griff 
Pfarrerin Back in ihrer 
Predigt auf und stellte 
fest, „Singen macht 
fröhlich!“ So feierte 
man einen Gottesdienst mit vielen Liedern und nahm die Fröhlichkeit 
mit nach Hause. 
 

Beate Oemler 
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Konfirmanden suchen ermutigt den Weg ins Leben 
 

Gottesdienst machte Lebendigkeit, Spannung und  
Gemeinsamkeit spürbar 

 
Im Dilsberger Rathaus versammelte Pfarrer Rudolf Atsma die sieben 
Dilsberger Konfirmanden vor dem großen Festgottesdienst um sich. 
Ihre Nervosität war deutlich spürbar, doch mit einer gemeinsamen 
Meditation bestärkte er sie: „Wir haben uns gut vorbereitet und dürfen 
uns darauf freuen.“ Zu den Klängen der Trachtenkapelle Musikverein 
Dilsberg zogen sie gemeinsam mit den Kirchenältesten in die Kirche.  
 
Die Konfirmation stand unter dem Thema „Ihr seid das Licht der Welt“ 
und Sonnenlicht ließ die Kirche erstrahlen. Pfarrer Atsma begrüßte die 
Besucher verschiedener Altersgruppen, aus unterschiedlichen 
kirchlichen und religiösen Traditionen und Erwartungen, die 
zusammengekommen waren um den Festtag dieser Jugendlichen zu 
feiern. Die Konfirmanden gestalteten aktiv den Gottesdienst, lasen 
Fürbitten, trugen Gebete sowie gemeinsam erarbeitete Gedanken vor 
und sangen, von Pfarrer Atsma auf der Gitarre begleitet, Lieder. 
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Hier war in der Vorbereitungszeit, zusammen mit den Mückenlocher 
Konfirmanden, die alle am Gottesdienst teilnahmen, eine echte 
Gemeinschaft zusammengewachsen. Ernsthaft hatten sich die jungen 
Leute auf diesen Tag vorbereitet. Ihre Überlegungen, was Jesus 
Christus „als Licht der Welt“ bedeuten kann, hielten sie in einem 
selbstgestalteten Altarbild fest, das außen die Welt als Ganzes zeigte 
und innen die Nähe fokussierte. Problemfelder wie Familien in Not, 
Aids, Hunger, Krankheit, Katastrophen und auf der anderen Seite, was 
das Leben kostbar und lohnend macht, wie Licht, Frieden und Liebe 
und als Zeichen für Gottes Segen leuchtete ein großer Regenbogen. 
 

Der Musikverein gestaltete den Gottesdienst musikalisch, zusammen 
mit Prof. Hermann Schemmel an der Orgel. In seiner Predigt griff der 
Pfarrer die Orientierung auf, die nicht nur die Konfirmanden, sondern 
alle brauchen. Jugendliche, von denen man oft höre sie seien 
oberflächlich, äußerten für ihn erstaunliche Glaubenssätze und er bat 
darum: „Lasst das Licht leuchten, für euch und die Welt.“ Zum 
Abendmahl spielte der Musikverein „Die Rose“, ausdrucksvoll von 
Anna Nußko als Solistin vorgetragen.  
 

Pfarrer Atsma traute den Konfirmanden zu, Glaube, Liebe und 
Hoffnung in die Welt zu bringen. Um sie für ihren Weg zu ermutigen, 
segnete er sie und verlas die individuell ausgewählten 
Konfirmationssprüche. Für den Ältestenkreis gratulierte Martin Oemler 
und äußerte seine Freude darüber, dass sich die Konfirmanden einen 
Jugendgottesdienst wünschen, was mit der neuen Pfarrerin Dr. 
Frances Back realisiert werden soll. Der Ältestenkreis überreichte den 
Konfirmanden ein Kreuz, das sie sich selbst auswählen durften.  
 

Beate Oemler 
 

 
 

Einschulungsgottesdienst 
18. September 2010 um 9:30 Uhr 

Evangelische Kirche Dilsberg 
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Kleiner Funken kann großen Brand entfachen! 
 

Traditioneller Berggottesdienst an Pfingsten führte   
                                  Menschen zusammen  

 
 
 
 
 
 
„Gottes Geist führt uns 
zusammen und verbindet“,  
begrüßte Pfarrerin        Dr. 
Frances Back bei wunder-
barem Wetter zum 
traditionellen Berggottesdienst 
der evangelischen Kirchen-
gemeinde Dilsberg. Das große Birkenkreuz auf der Rasenfläche hinter 
der Kirche, der blumengeschmückte Altar inmitten der ringsum 
blühenden Natur sowie eine fantastische Fernsicht führte die 
Menschen zusammen, um gemeinsam Pfingsten zu feiern. 
 

Der Musikverein Trachtenkapelle Dilsberg gestaltete den Gottesdienst 
musikalisch und bereicherte ihn mit bekannten Kirchenliedern sowie 
temperamentvollen Gospels. Einmal mehr begeisterte Anna Nußko mit 
ihrer großen Stimme und sorgte für emotionale Gefühle. „Liebe ist wie 
wildes Wasser, das sich durch Felsen zwängt“ sang sie sehr 
einfühlsam die „Rose“.  
 

„Wir sprechen verschiedene Sprachen und manchmal verstehen wir 
uns nicht, aber das Evangelium spricht deutliche Worte“, verwies die 
Pfarrerin auf die beiden Schriftlesungen, in denen der Turmbau von 
Babel sowie die Pfingstgeschichte zu hören waren. „Ein kleiner Funken 
kann einen großen Brand entfachen“, interpretierte Pfarrerin Back die 
gehörten Worte, wo nach einem Sturm Feuerzungen herab fielen und 
ein Feuer entfachten, bei dem Menschen ihre Gemeinsamkeiten 
entdeckten, zu einer neuen Sprache fanden und sich wieder etwas zu 
sagen hatten.  
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Auch heute entflammen Menschen für eine Sache, sei es Beruf, Hobby 
oder Ehrenamt. Entscheidend sei die Tatsache, wofür sie brennen und 
zu welchem Ziel es führe. Dabei warnte sie auch vor der Gefahr, für 
eine falsche Sache zu brennen und den Folgen, wie bei den 
Attentätern des 11. September. Pfingsten zeige, wie dieser Weg 
aufgebrochen werden könne, wie kleine Funken große Feuer 
entfachen, durch Werte der Hoffnung, Gesten der Versöhnung und 
Zeichen des Friedens, wie beim Fall der Berliner Mauer. „Der heilige 
Geist kann gewaltige Kraft und Dynamik entfachen, wir wollen offen 
sein für sein Tun“, gab sie der Gemeinde mit auf den Weg. 
 
Der Berggottesdienst an Pfingsten führte die Menschen 
konfessionsübergreifend zusammen, um gemeinsam zu feiern. Für den 
Förderverein der evangelischen Kirche ein willkommener Anlass, zum 
anschließenden Gemeindefest mit bayrischem Frühstück auf dem 
Kirchengelände einzuladen. Schnell wurden Tische und Bänke im 
Schatten aufgebaut, zusammengerückt und das herrliche Panorama 
sowie das gemütliche Miteinander an diesem schönen Tag genossen 

 
Beate Oemler 
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Herzlich Willkommen! 
- Dr. Frances Back als neue Pfarrerin von Mückenloc h und 

Dilsberg feierlich eingeführt - 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach einer Vakanz von einem Jahr wurde jetzt in Mückenloch die neue 
Pfarrerin Dr. Frances Back offiziell in ihr neues Amt eingeführt.  
Groß war das Interesse der Mückenlocher und Dilsberger, für die Dr. Frances 
Back bereits seit dem 1. Mai zuständig ist. Dekanin Hiltrud Schneider-Cimbal 
aus Eberbach nahm die Amtseinführung vor, an der auch die beiden 
Pfarrerinnen Dr. Doris Hiller aus Ittlingen und Angelika Schulze aus 
Sindolsheim-Rosenberg als Assistentinnen beteiligt waren. Die 
Verpflichtungsurkunde von Landesbischof Dr. Ulrich Fischer wurde verlesen 
und Dr. Frances Back zur neuen evangelischen Pfarrerin von Mückenloch 
und Dilsberg ernannt.  
Mit herzlichen Worten und guten Wünschen für ein positives Wirken in der 
Region ließ die Dekanin wissen, dass ein Neuanfang, sowohl für die Pfarrerin, 
als auch für die Gemeinde, immer etwas ganz Besonderes sei. Alle müssten 
bereit sein, neu zu beginnen und dass man das Gewesene mit dem Neuen 
nicht vergleichen solle. Als besonderes Antrittsgeschenk erhielt Dr. Frances 
Back aus den Händen der Dekanin ein Buch mit unbeschriebenen Blättern, 
auf welchen die Geschichte der kommenden Jahre der beiden Gemeinden 
festzuhalten sei. 
Nach der Einsegnung war es der neuen Seelsorgerin vorbehalten, mit viel 
Engagement und Freude ihre offizielle Antritts-Predigt zu halten. „Unser 
Leben besteht aus Geben und Nehmen“, so die Pfarrerin, „doch der 
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Allmächtige gibt auch, wenn er selbst nichts bekommt.“ Wie der Gärtner 
seinen Olivenbaum pflegt und sich um jeden Zweig sorgt, so schaut Gott 
auch nach den seinen – sogar auch nach jenen, die mit ihm gebrochen 
haben.“ 
Musikalisch wurde der ansprechende Gottesdienst von der Chorgemeinschaft 
evangelischer Kirchenchor Mückenloch und dem Sängerbund Dilsberg, unter 
der Leitung von Heike Ettrich, sowie Herrn Prof. Hermann Schemmel an der 
Orgel, würdevoll umrahmt.  
 

Anschließend fand im Gemeindehaus ein 
Empfang statt, bei dem Stadtrat Winfried 
Schimpf als stellvertretender Bürger-
meister Grußworte für die Stadt sprach 
und zur Begrüßung das Neckargemünder 
Wahrzeichen – einen Ölkrug – 
überreichte. Die beiden Ortsvorsteher 

von Mückenloch und Dilsberg, 
Joachim Bergsträsser und Bernhard 
Hoffmann, nahmen die Gelegenheit 
wahr, Dr. Frances Back ihren neuen 
Wirkungskreis, sprich die Stadtteile 

mit Vereinen und Organisationen, vorzustellen. 
Beeindruckend war auch die kurze Rede des katholischen Geistlichen, 
Pfarrer Steidle aus Neckargemünd, der vor allem die gelebte Ökumene 
hervorhob. Seine Losung: „Schritt für 
Schritt und niemals mehr zurück“, wurde 
mit großer Genugtuung aufgenommen. 
Die Vertreterin des katholischen 
Cäcilienchors aus Dilsberg übereichte 
einen Blumengruß. 

�
�
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Die Vorsitzenden der beiden Ältestenkreise von Mückenloch und Dilsberg, 
Sibylle Herbold und Martin Oemler, freuten sich auf die Zusammenarbeit und 
hießen im Gemeindehaus Pfarrerin 
Back herzlich willkommen, 
wünschten ein gutes Einleben und 
boten ihre aktive Unterstützung an. 
„Mögen sie hier eine neue Heimat 
finden und sich wohl fühlen.“ 
Ein besonderer 
Willkommensgruß wurde auch 
Trudel Bayer aus Gernsbach zuteil. 
Für die hoch betagte Gönnerin, die 
in Mückenloch immer noch liebevoll 
„Schullehrers Trudel“ genannt wird, war es offenbar ein großes Bedürfnis, 
diese Amtseinführung mitzuerleben.  
Dr. Frances Back war über so viel Aufmerksamkeit sichtlich überrascht und 
bedankte sich für die netten Geschenke. Aus ihren Worten war zu 
entnehmen, dass sie voller Zuversicht auf eine gute Zusammenarbeit und ein 
erfolgreiches Wirken in Dilsberg und Mückenloch sei. 
 

Robert Brenner / red. 
�
Neues bei den Gottesdiensten  
in den Sommerferien: 
„Pfarrertausch“ im Kleinen Odenwald 
 
Wenn Sie die Seiten mit den Gottesdiensten der 
nächsten Monate aufschlagen, wird Ihnen eine 
Neuerung auffallen:  
 

Während der Sommerferien vom 1. August bis einschließlich 12. September 
müssen sich die Pfarrer und Pfarrerinnen im Kleinen Odenwald gegenseitig 
vertreten.  
Aus diesem Grund gibt es in unseren Gemeinden in dieser Zeit sonntags 
jeweils nur einen  Gottesdienst, der abwechselnd in Dilsberg und Mückenloch 
stattfindet.  
Außerdem wird es in den Sommerwochen einen „Pfarrertausch“ geben: 
Einige Pfarrer aus anderen Gemeinden im Kleinen Odenwald kommen zu uns 
und feiern Gottesdienst mit uns, und Pfarrerin Dr. Back wird Gottesdienste in 
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in verschiedenen Gemeinden im Kleinen Odenwald halten. 
Am 22. August feiern wir einen zentralen Gottesdienst für die ganze Region 
„Kleiner Odenwald“ in Lobenfeld um 10.30 Uhr. An diesem Sonntag ist in 
Dilsberg und Mückenloch kein Gottesdienst. 

 

Vertretung im Pfarramt während der Sommerferien 
 

Pfarrerin Dr. F. Back ist vom 21.August bis einschließlich 12.September im 
Urlaub.  
 

Die Vertretung für Mückenloch und Dilsberg haben in dieser Zeit: 
- 21./22.8.: Pfrin. E. Knappmann, Schwarzacher Hof (06262 222 32) 
- 23.-25.8.: Pfr. S. Goerke, Neunkirchen (06262 6500)  
- 26.8.-12.9.: Pfarrvikarin Dr. S. Bayreuther, Lobbach (06226 41558). 
 

Das Gemeindebüro ist vom 16. August bis einschließlich 3. September 2010 
geschlossen. 
 
Einladung zur Matinee 
 

Der  Jugendchor des Sängerbundes Dilsberg 
lädt am 24. Oktober 2010 um 11:30 Uhr, in 
die evangelische Kirche Dilsberg  zu einer 
Matinee, mit Auszügen aus ihrer ersten CD, 
herzlich ein. 
 

Unter der Leitung von Andrea Stegmann 
nahmen die begeisterten ChorsängerInnen im 
Juni 2010 eine CD mit europäischen 
Volksliedern für Kinderchöre auf. Die 13 
Mädchen und Jungs im Alter von 11 – 13 
Jahren setzten voller Begeisterung das Arrangement von Gunther Martin 
Göttsche um, musikalisch begleitet von Anette Kopp-Schneider (Querflöte), 
 Viola Kalb (Violine), Ingo Schlüchtermann (Kontrabass) und Frau Im 
(Klavier). Unter anderem sind Lieder wie „Dat du min Leevsten büst“ 
(Deutschland), „L`inverno e passato“ (Italien), „Dans le jardin d`mon pere“ 
(Frankreich), „Vem kan segla“ (Schweden), „Dobru noc“ (Tschechien) eine 
Aufnahme von G.M Göttsche zu hören, ebenso wie viele der jugendlichen 
SängerInnen als Solisten. 
 

Die ruhige Lage der Kirche mit ihrer guten Akustik war für die Aufnahmen 
prädestiniert und dafür bedankt sich der Chor bei der evangelischen 
Kirchengemeinde. Die CD wird voraussichtlich ab Herbst 2010 erhältlich sein. 
Auch wenn es noch ein wenig dauert, hier bietet sich bereits ein klangvolles 
Weihnachtsgeschenk mit persönlichem Bezug an.  
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03.07.2010 Louis Koester 
Gott hat seinen Engeln befohlen, dich zu 
behüten auf allen deinen Wegen              
(Ps. 91,11) 
 
04.07.2010 Jana Schneider 
Sei mutig und entschlossen! Hab keine 
Angst, und lass dich durch nichts 
erschrecken; denn ich, der Herr, dein 
Gott, bin bei dir, wohin du auch gehst!        
(Josua 1,9) 
  

' � ( � � � � � � �

03.07.2010 Koester, Florian und   
                      Rebecca geb. Reschling 
Laßt uns aufeinander achthaben und uns 
anreizen zur Liebe und zu guten Werken. 
(Hebr. 10,24) 

 
 
 

% � � � ( � � � � � � � �

24.07.2010 Anna E. Paffhausen 

                           

       ' �  ! � � �         

         Dilsberg           

��������(��) �
Im  August: Mechthild Lee (4.), Gerhard Schilling (6.), Konrad Stieg (6.), Günter 

Riemke (12.), Irmgard Kunz (12.), Inge Karrer (15.), Gisela Hornung 
(20.), Klaus Lehr (27.), Wilhelm Lachenmaier (28.), Klaus Träger 
(28.), Adelheid Banspach-Broecker (29.)   

Im  September: Gudrun Schilling (4.), Karl Bansbach (4.), Sigrun Ritter (6.), Klaus 
Lothholz (9.), Ursula Thum (13.), Gertrud Sult (19.),Toni Roth (24.), 
Waltraud Stieg (24.), Karl Jakob (27.), Gudrun Voss (28.), 
Mechthilde Blum (30.)     

Im  Oktober:   Annedore Herbold (2.), Lisa Neujahr (3.), Margarete Werner (3.), 
Georg Fischer (7.), Dieter Schneckenberger (17.), Heinrich Bauer 
(19.), Heinz Eckhardt (19.), Alfred Benker (24.), Helmut Herbold 
(26.), Marlene Seibert (29.) , Hartmut Herbold (29.), Gerda 
Werner (31.) 

 

Unseren Jubilaren wünschen wir alles Gute und Gotte s Segen 
 

� � 
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- H a u s  d e r  B e g e g n u n g -  

Das Gemeindehaus kann für Familien-
feiern und Gruppenveranstaltungen 
angemietet wird             en. Nähere 
Auskünfte erteilen Frau Flohr (Ev. 
Pfarramt Mückenloch) oder Frau Karin 
Ullrich-Brox (Mitglied des 
Ältestenkreises Dilsberg Tel: 74374               
 
 

% � � � ( � � � � � � � �

19.05.2010 Erich Berthold   
Klamroth 

Sei getreu bis an den Tod, so will ich 
dir die Krone des Lebens geben.    
(Off. 2,10) 
 

05.07.2010 Herbert Brenner 
Du bist ein Gott, der mich sieht. 
Gewiss hab ich hier hinter dem 
hergesehen, der mich angesehen hat. 
(Genesis/1. Mose 16,13) 
 

Unsere Heimat aber ist im Himmel, woher wir den Retter erwarten, den Herrn Jesus          

Christus, der unseren Leib verwandeln wird. (Phil. 3,20f) 
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10:15 Uhr                          Gottesdienst   
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00:00 Uhr                   kein Gottesdienst 
 

	-+�

10:15 Uhr                 Gottesdienst  N.N. 
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10:30 Uhr           zentraler Gottesdienst 

                                          in Lobenfeld 
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09:00 Uhr                   Gottesdienst 

                                  Frau Dr. Bayreuther   
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00:00 Uhr                   kein Gottesdienst 

	�+�

09:00 Uhr                          Gottesdienst 

                                            Herr Schwarz 
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09:00 Uhr                          Gottesdienst 
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10:10 Uhr         Abendmahlgottesdienst 
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09.00  Uhr                         Gottesdienst   

                                      zum Erntedank   
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10:10  Uhr                         Gottesdienst                 

	1+��

09:00 Uhr                          Gottesdienst 

                                           Prediger: N.N.       

�2+�

10:10 Uhr                          Gottesdienst 

0	+�

00:00 Uhr                   kein Gottesdienst 

Gottesdienst zum Reformationstag nur 

in Mückenloch um 18.00 Uhr 
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10:10 Uhr                          Gottesdienst 

                                            Prediger N.N. 

Dilsberg 
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������  dienste Mückenloch 
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00:00 Uhr                   kein Gottesdienst 

��,+�

09:00 Uhr                          Gottesdienst 

                              Frau Dr. Bayreuther 
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00:00 Uhr                   kein Gottesdienst 

��+�

10:30 Uhr           zentraler Gottesdienst 

                                          in Lobenfeld 

�.+�

00:00 Uhr           kein Gottesdienst   

 


 � � � � 
 � � � � � � 	 �  

��-+����

09:00 Uhr                          Gottesdienst 

                                  Frau Dr. Bayreuther 

	�+�

00:00 Uhr                   kein Gottesdienst 
 

	.+�

10:10 Uhr          Gottesdienst mit Taufe 

�/+�

09:00 Uhr                          Gottesdienst 

                                               mit Taufe 

� � � � � � � � � � 	 �  

��0+�

10.10  Uhr                         Gottesdienst   

   zum Erntedank mit dem Kindergarten  

	�+�

09:00  Uhr                         Gottesdienst                 

	1+��

10:10 Uhr         Abendmahlgottesdienst 

                                           Prediger: N.N.       

�2+�

09:00 Uhr                          Gottesdienst 

0	+�

18:00 Uhr                  Gottesdienst zum   

                       Reformationstag mit den       

     Konfirmandinnen und Konfirmanden 

�

� � 3 � 
 � � � � � � 	 �  

��1+�

09:00 Uhr                          Gottesdienst 

                                            Prediger N.N. 
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13.06.2010 Dylan Rüdiger Edward 
  Freund  
Ich bin der Weg und die Wahrheit und 
das Leben; niemand kommt zum Vater 
denn durch mich. (Joh. 14, 16) 
 
27.06.2010   Vincent Preiß 
Gott hat seinen Engeln befohlen, dich zu 
behüten auf allen deinen Wegen.     
(Psalm 91, 11) 
 

                           

       ' �  ! � � �         

         Mückenloch            

��������(��) �
      Im  August: Johanna Wieder (2.), Kurt Karl (4.), Luise Herbold (6.), Manfred 

Herbold (9.), Arnfried Ebert (18.), Rudolf Lachenmaier (19.),         
Marianne Maas (27.)  

Im   Im  September: Edgar Götz (13.), Volker Gärtner (13.), Luise Frost (17.), Brunhilde 
Reichert (21.), Anna Schlecht (24.), Willi Ewald (24.), Klaus 
Paluszek (25.), Günter Schlecht (25.), Dagmar Maier (29.)  

            Im  Oktober: Gertrud Rohnacher (6.), Helga Sauer (7.), Kurt Pfitzenmaier (8.),        
Luise Trautmann(11.), Horst Braun(13.), Liane Latza(13.),              
Ursula Linnebach (14.), Wilhelmine Herbold (27.),   

 

Unseren Jubilaren wünschen wir alles Gute und Gotte s Segen 
 

% � � � ( � � � � � � � �

09.07.2010 Oskar Hofmann 
Freut euch, dass eure Namen im Himmel 
geschrieben sind. (Lukas 10, 20) 
 
� � 
 � � � � � 4 � � � � � 
 �

Der Gemeindesaal kann für Familien-
feiern und Gruppenveranstaltungen 
angemietet werden. Nähere Auskünfte 
erteilen Frau Flohr (Ev. Pfarramt 
Mückenloch (Tel: 3038) oder Frau 
Herbold (Vorsitzende des Ältesten-
kreises Mückenloch Tel: 1782). 
 


 � � � � � � � � � � � � �

Der Seniorenkreis trifft sich wieder am   
 
Donnerstag, den 19.8. + 23.9. + 14.10 . jeweils um 14.30 Uhr 
 
 

im Gemeindehaus in Mückenloch. 
Alle Seniorinnen und Senioren aus Mückenloch und Dilsberg sind dazu    
herzlich eingeladen. 
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Rückblick auf die Konfirmation 2010 in Mückenloch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nachdem Ende April die Dilsberger Konfirmanden ihren großen Tag gefeiert 
hatten, waren am 09. Mai 2010 die Mückenlocher Konfirmanden an der 
Reihe. Leider regnete es am Sonntagmorgen kräftig, so dass der traditionelle 
Zug der Konfirmanden vom Rathaus zur Kirche, unter musikalischer 
Begleitung der Trachtenkapelle Mückenloch, ausfallen musste. 
Kurzerhand versammelte Herr Pfarrer Atsma die acht Konfirmanden im 
Gemeindehaus und hielt mit ihnen vor dem Festgottesdienst noch eine kleine 
Andacht. Die Trachtenkapelle, unter der Leitung von Karlheinz Dorner, ließ es 
sich trotz der widrigen Witterungsumstände nicht nehmen, für die 
Konfirmanden vor der Kirche das Lied „Jesu geh voran auf der Lebensbahn“ 
zu spielen. Gemeinsam mit den Kirchenältesten zog man dann in die voll 
besetzte Kirche ein. Zu den Gottesdienstbesuchern gehörten auch alle 
Dilsberger Konfirmanden, worüber man sich besonders freute. 
Wie schon zwei Wochen vorher in Dilsberg, stand auch dieser Gottesdienst 
unter dem Bibelwort „Ihr seid das Licht der Welt“ und war getragen von viel 
Aktivität der Konfirmanden. Beim Vortrag von Gebeten, Fürbitten und Texten 
war die außergewöhnlich gute Vorbereitung durch Herrn Pfarrer Atsma zu 
spüren und die Ernsthaftigkeit, mit der die Konfirmanden das erarbeitete 
Thema der Gemeinde nahe brachten, erstaunte manchen Gottesdienst-
besucher.  

� & 
 � " �  � � � ! � � � " � �

! # � � � � � � � � �
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Ein „Konfirmandenlied“ wurde gesungen und von Herrn Pfarrer Atsma auf der 
Gitarre begleitet. Auch das gelungene, selbst gestaltete Altarbild fand große 
Aufmerksamkeit. Im Mitteilteil des Bildes ist unschwer der Dilsberg und 
Mückenloch mit beiden Kirchen zu erkennen, über die sich ein Regenbogen 
als Sinnbild für Gottes Segen wölbt. (Das Bild wird, mit Einverständnis der 
Konfirmanden aus Dilsberg und Mückenloch sowie den beiden 
Ältestenkreisen, als bleibende Erinnerung an diese schöne Konfirmation im 
Gemeindehaus in Mückenloch seinen Platz finden). 
In seiner sehr ansprechenden Predigt forderte Pfarrer Atsma Konfirmanden 
und die Festtagsgemeinde gleichermaßen auf: „Lasst das Licht leuchten für 
Euch und die Welt!“ Die Konfirmanden ermutigte er, auf ihrem weiteren 
Lebensweg Glaube, Liebe und Hoffnung in die Welt zu tragen 
Nach dem Abendmahl folgte die feierliche Einsegnung und die 
Konfirmationssprüche wurden verlesen, welche die Konfirmanden sich selbst 
ausgesucht hatten. 
An der Liturgie beteiligte sich auch schon unsere neue Pfarrerin, Frau Dr. 
Frances Back und einige Eltern trugen Segenswünsche und Fürbitten vor. 
Die Vorsitzende des Mückenlocher Kirchengemeinderates, Sibylle Herbold, 
sprach im Nahmen der Kirchengemeinde Glückwünsche aus und forderte die 
Jugendlichen auf, doch aktiv am Gemeindeleben teilzunehmen und sich 
einzubringen. Gute Grundlagen dafür seien gelegt. Die 
Kirchengemeinderätinnen überreichten jeder Konfirmandin und jedem 
Konfirmand ein kleines Kreuz als Geschenk der Kirchengemeinde.  
Der Gottesdienst wurde feierlich umrahmt vom Evangelischen Kirchenchor 
Mückenloch, unterstützt vom neu gegründeten Projektchor und Sängern des 
Sängerbundes Dilsberg. Der „neue Wind“ wehte kräftig von der Empore und 
trug den guten, vollen Klang der Lieder, ergänzt auch durch neues Liedgut, in 
das Kirchenschiff, was von den Besuchern positiv und erfreut aufgenommen 
wurde. Die musikalische Leitung hatten Frau Heike Ettrich und Herr Professor 
Schemmel an der Orgel.  
 
Sibylle Herbold 
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Begrüßung der neuen Pfarrerin bei der Kerwe in Mück enloch 
 
Die Mückenlocher Bevölkerung begrüßte ihre neue Pfarrerin auch schon vor 
der offizielen Amtseinführung am ersten Mai-Wochende 2010 bei der 
örtlichen Kerwe. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gerne nahm Frau Dr. Back die Einladung der Ortsverwaltung an und fuhr 
gemeinsam mit Bürgermeister Althoff in der Prominenten-Kutsche zum Haus 
des Ortsvorstehers, wo nach alter Tradition die Kerwe ausgelöst werden 
muss. 
Bürgermeister Althoff begrüßte unsere neue Pfarrerin sehr herzlich im 
Stadtteil und Ortsvorsteher Joachim Bergsträsser bekräftigte die 
Willkommensgrüße der politischen Gemeinde mit der Überreichung von „Brot 
und Salz“. 
 
Sibylle Herbold 
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Neues von der Jungschargruppe 
 
- Einladung zum Ferienprogramm  - 
 
Hallo Kinder, 
habt ihr dieses Jahr in den Sommerferien noch nichts vor? Dann seid ihr bei 
uns genau richtig! 
Wir  bieten allen Kindern im Alter von 6 bis 13 Jahren Treffen in den Ferien 
an, jeweils von 
 

13.00 – 17.00 Uhr   
im Evang. Gemeindehaus Mückenloch, Waldwimmersbache rstr. 15. 

 
Am 16.08.2010  - gestalten wir unsere eigenen  
                              Bilderrahmen! 
Am 18.08.2010   - bemalen wir Schmuckschatullen und 
                              Schatzkisten! 
Am 20.08.2010  -  stellen wir tollen Schmuck her! 
 
Wenn ihr mitmachen möchtet, bitten wir um Anmeldung bis zum 10.08.2010 
bei Nadja (Telefon: 1782), damit wir genügend Materialien vorrätig haben. 
 
Wegen der hohen Materialkosten bitten wir um einen Unkostenbeitrag von € 
5,00 pro Tag. Die Verpflegung während des Ferienprogramms übernehmen 
wir. 
 
Weitere Informationen findet ihr  auf www.ev-kirche-mueckenloch.de unter 
der Rubrik Jungschar. 
Wir freuen uns auf viele Kinder, ganz besonders auch auf Kinder, die noch 
nie die Jungschargruppe besucht haben!!  
 
Allen Kindern und Eltern 
wünschen wir schöne Ferien. 
�
�

	. �
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Nach den Ferien treffen wir uns wieder an 
folgenden Terminen: 
 

Donnerstag, den 23.09.2010 
Donnerstag, den 30.09.2010 
Donnerstag, den 07.10.2010 
Donnerstag, den 14.10.2010 
Donnerstag, den 21.10.2010 
Donnerstag, den 28.10.2010 
 

Treffpunkt:  
Jungscharraum in der Evang. Kirche in Mückenloch 
 
Euer Jungscharteam 
 
 

 
 

Die Jungscharkinder sagen „Danke“ 
 
Im letzten Gemeindebrief hatten wir einen Spendenaufruf gestartet und um 
Spenden für die Einrichtung einer kleinen Küche im Jungscharraum gebeten. 
Bisher sind Spenden in Höhe von € 390,00 eingegangen. Darüber haben wir 
uns sehr gefreut und wir danken, im Namen der Jungscharkinder, allen 
Spendern ganz besonders herzlich dafür. 
Ein guter Anfang ist damit gemacht! Wir bitten auch heute noch einmal, uns 
zu unterstützen, da die 
Kirchengemeinde den Wunsch 
der Kinder nach „ihrer“ kleinen 
Küche in ihrem Raum wegen der 
angespannten Haushaltslage 
auch in diesem Jahr wieder nicht 
erfüllen kann. Benötigt werden 
ca. 2.000,00 €. 
Ein Überweisungsformular      
finden Sie in diesem  
Gemeindebrief. 
Spendenbescheinigungen  
stellt das Sekretariat gerne aus.      
 

Sibylle Herbold 
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Aktionen  
„Korken für Kork“ 

und 
„Gebrauchte Briefmarken für Bethel“ 

gehen weiter       
 

 
 
 

 
 

 
 
Die beiden Sammelaktionen haben bisher gute Ergebnisse gebracht und wir 
konnten schon mehrere Male große Säcke mit Korken an die 
Behindertenwerkstätten nach Kork und auch einige Päckchen mit 
Briefmarken nach Bethel schicken. Mit diesen Spenden tragen Sie aktiv zur 
Arbeitsplatzerhaltung von Behinderten bei und wir bitten, auch weiterhin die 
Korken in den Behälter im Kirchenvorraum einzuwerfen oder bei den 
Kirchengemeinderätinnen abzugeben. Auch die gebrauchten Briefmarken 
bitte nicht wegwerfen. Wir nehmen diese gerne an. 
Vielen Dank!     Sibylle Herbold 
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Viele Aktivitäten im Mückenlocher Kindergarten 
 
Landschaftsputztag 
 

Auch in diesem Jahr hat der ev. Kindergarten Mückenloch wieder am 
Landschaftsputztag mitgewirkt. Dabei befreiten die Kindergartenkinder mit 
ihren Eltern den Spiel- und Bolzplatz von allerlei Müll und Unrat. 
Nach einem erfolgreichen Arbeitseinsatz im Regen hatte unser 
Kindergartenvater Peter Löhlein noch eine besondere Belohnung für unsere 
Kinder. Sie durften nämlich mit dem Feuerwehrauto zum Neckarhäuserhof 
fahren. 
Die Teilnahme der Kindergartenkinder an Landschaftsputztagen ist uns im 
Sinne unserer Umwelterziehung sehr wichtig. Die Kinder sollen lernen, 
Verantwortung für sich und ihre Umwelt zu übernehmen. 
Dabei sind auch kleine Schritte von Bedeutung. 
 
Grillfest im Kindergarten 
 

Das diesjährige Familiengrillfest war wieder ein voller Erfolg. 
Bei schönen Wetter genossen unsere Kinder mit ihren Eltern das 
gemeinsame Grillen im Kindergarten. 
Wie in jedem Jahr waren unsere Kinder in den Tagen zuvor mit dem Einkauf 
von Zutaten sowie der Zubereitung von leckeren Salaten beschäftigt. 
Auch stellten sie mit großem Eifer die Tische und Bänke auf und sorgten für 
die Dekoration. Sogar unsere ganz Kleinen aus der Kleinkindgruppe haben im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten bereits mitgewirkt. 

 
�
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Am Abend bedienten sich Groß und Klein am vielseitigen und leckeren 
Salatbüfett.  
Die Kinder hatten viel Spaß beim Spielen in unserem Außengelände.  
Wie in jedem Jahr war es wieder ein sehr schönes Fest, bei dem die Eltern 
gemeinsam mit ihren Kindern den Aufenthalt im Kindergarten genießen 
konnten und das ohne - wie dies bei den meisten anderen Festen erforderlich 
ist – eigenen Arbeitseinsatz! Die Arbeit hatten unsere Kindergartenkinder für 
ihre Eltern übernommen! 
Die Erzieherinnen haben sich sehr darüber gefreut, dass unsere neue 
Pfarrrerin, Frau Dr. Back, die Gelegenheit nutzte, sich in gemütlicher Runde 
den Kindergarteneltern vorzustellen. 
 
Thema Polizei 
 

Die Mondgruppe hat sich in den letzten Monaten intensiv mit dem Thema 
“Polizei” beschäftigt. 
Als Einstieg in das Thema besuchten die Kinder das Polizeirevier in 
Neckargemünd.  
Dort informierten die beiden Polizeibeamten Volker Schlecht und Franz 
Vomund sehr kindgerecht über die Arbeit der Polizei. Von besonderem 
Interesse für die Kinder waren natürlich das Polizeiauto, Funksprechgeräte, 
Uniformen und die Arrestzelle. Gerne ließen sie sich auch Hand- und 
Fußschellen anlegen. 
Ein Höhepunkt war aber auch das Sichtbarmachen der Fingerabdrücke 
unserer Kinder. Jedes Kind durfte schließlich ein Kärtchen mit seinem 
Fingerabdruck mit nach Hause nehmen. 
 

Durch diese Exkursion hatten unsere Kinder ihr Wissen bezüglich der Arbeit 
eines Polizisten wesentlich erweitert. Sie trugen ihre neuen Erfahrungen 
zusammen und erstellten einen Plan, welche Utensilien sie für ihr Polzeispiel 
alle benötigen. 
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So gestalteten sie sich u. a. eine Arrestzelle, Polizeikellen, Handschellen, 
Polzeimützen, Funksprechgeräte, ein Radargerät und ein Polizeiauto. Parallel 
hierzu wurden einige Sitzkreisspiele in Polizeispiele umgewandelt. 
Höhepunkt der Sitzkreise war jedoch stets das von den Erzieherinnen 
geschriebene Spiellied “Benjamin Schmitt, der Polizist”. Dieses Spiellied 
werden die Kinder in Kürze ihren Eltern, im Rahmen eines Eltern-Kind-
Nachmittags, vorsingen und –spielen. Mit großem Eifer arbeiten sie noch an 
den entsprechenden Requisiten.  
Weiterhin werden die Kinder ihren Eltern an diesem Nachmittag einige 
Gedichte vortragen. 
Sicherlich können auch wieder Lied- oder Spielwünsche der Eltern erfüllt 
werden. 
Wie bei allen unseren Eltern-Kind-Nachmittagen werden die Kinder auch 
wieder einen kleinen Imbiss für ihre Eltern vorbereiten. 
 

Vor einigen Tagen hatten unsere älteren Kinder noch Besuch von Herrn 
Pfeiffer von der Polizeidirektien Heidelberg. 
Dieser informierte sie über das richtige Verhalten im Straßenverkehr und 
führte mit ihnen praktische Übungen in den Straßen von Mückenloch durch.  
Das Kindergartenjahr geht zu Ende. Das Thema “Polizei” wird sicherlich bald 
seinen Abschluss finden.  
 

Doch stehen vor den Sommerferien noch weitere Aktivitäten wie das Basteln 
von Schultüten sowie die Kindergartenübernachtung der SchulanfängerInnen 
an. 
Auch genießen die Kinder das sonnige Wetter und spielen sehr intensiv an 
unserem Pumpbrunnen, einem schattigen Plätzchen mit Wasser, Sand und 
vielen anderen Kindern! 
 
Gabriele Herbold, Kindergartenleitung 
 

 

 



 

26 

Kleidersammlung für Bethel  
 
 

Die vor mehr als 130 Jahren gegründeten von Bodelschwinghschen Anstalten 
in Bethel sind Europas größte diakonische Einrichtung. Zu ihren Aufgaben 
gehört es, für Behinderte, Obdachlose, Alte und Kranke sowie für Kinder und 
Jugendliche in besonderen sozialen Schwierigkeiten da zu sein. 
 

Mit unserer jährlichen Altkleidersammlung unterstützen wir diese diakonische 
Arbeit. 
 

In Dilsberg  
 

Am Montag, den 11. Oktober 2010 in der Zeit von 10: 00 – 17:00 Uhr 
im Gemeindehaus, Bannholzweg 8. 
 

in Mückenloch  
 

Am Dienstag, den 12. Oktober 2010 und Mittwoch, den   
13. Oktober  2010 jeweils in der Zeit von 13:00 – 1 8:00 Uhr 
Ev. Kirche, Waldwimmersbacher Str. 15, 
Bitte haben sie Verständnis dafür, dass die Abgabe der Kleidersäcke nur an 
den genannten Terminen stattfinden kann, da wir keine Lagermöglichkeiten 
haben. 
 

Was kann in die Kleidersammlung?  
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere, 
Pelze und Federbetten – jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paarweise 
bündeln). 
 

Nicht in die Kleidersammlung gehören: 
Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark  
beschädigte Kleidung und Wäsche, Textilreste,  
abgetragene Schuhe, Einzelschuhe,  
Gummistiefel, Skischuhe, Klein- u. Elektrogeräte. 
 

Für Ihre Unterstützung  
danken ihnen die 
v. Bodelschwinghschen Anstalten 
Bethel, sowie die 
Ev. Kirchengemeinden 
DILSBERG u. MÜCKENLOCH 
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Öffnungszeiten der  
„Katholischen öffentlichen Bücherei“                    
 

St. Bartholomäus,  Obere Str. 38, Dilsberg 
neben der Kath. Kirche:  

 

 
mittwochs    von 16.00 bis 17.00  Uhr    freitags      von 18.00 bis 19.00  Uhr 
 

Sonntag, 22.08., 10:15 -- 11:15 Uhr     
Sonntag, 19.09. ,11:45 -- 12:45 Uhr 
Sonntag, 26.09., 11:45 -- 14:00 Uhr 
 
Während der Sommerferien: 
 

Mittwochs: 11. u. 25.08., 08.09. 16:00 -- 17:00 Uhr 
Freitags:    13. u. 27.08., 10.09. 18:00 -- 19:00 Uhr 
 
NEU: Besondere Angebote für Kinder 
Mittwoch, 25.08. Waldtag mit Schatzsuche Freitag, 03.09. Nachtwächterführung mit 
kleinem Imbiss, Kosten € 4,-- 
 
Bitte anmelden unter Tel. 2692 
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Der Gemeindebrief  erscheint ca. dreimonatlich  
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros  
 

dienstags           15:30 - 17:00 Uhr                  
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Sprechzeiten der Pfarrerin: 
nach Vereinbarung  

unter 06223/3038  

 


